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~ ä t i g k e i t s b e r i o h t 1 9 7 1 

Das FORSCHUNGSPROGRAllM im obersten Stubachtal, Hohe Tauern (Pkt . IIIb des 

Österreichischen ationalprogrammes der IHD) konnte 1971 planmäßig fortgesetzt 

werden~ 

Das Schwergewicht der diesjährigen FELDARBEITEN lag wieder auf der Bestimmung 

des Massenhaushaltes des Stubacher Sonnbliokkees und allen damit verbundenen 

Arbeiten , wobei die direkte oder glaz iologische Methode angewandt wurde . 

Weitere Schwerpunkte waren die Geschwindigkeitsmessungen am Sonnblick- und Öden

winkelkees , tusaperungsstudien am Sonnblickkees , Längenmessungen an den Gletschern 

des Stubachtal es ( im Auftrag des ÖAV) sowie Arbeiten ~zur Bestimmung der hydro

logischen ilanz (vgl. Arbeitsbericht an das HydrJl~ische Zentral büro )o 

Heuer wurde auch mit der AUSWERTUNG und Aufarbeitung des umfangreichen Beob

achtungsmaterials gegonnen , wobei die Bestimmung der Massenbilanzen 1966/67 bis 

1969/70 vorrangig behandelt wurden. 

Die Feldarbeiten wurden wie immer im Apri l und llai hauptsächlich im August 

und September durchgeführt . 

21 itarbeiter, zumeist Studenten der Uni.versität Salzburg sowie persönliche 

Freunde; waren an den umfangreichen Feldarbeiten und Messungen beteiligt und 

leisteten insgesamt 142.5 Arbeitstage . Hierbei sind die persönlich geleisteten 

Arbeitstage nicht gezählt . 

lachfo l gend wird ein~ Aufstellung der Mitarbeiter , der Zeiten mit Feldarbeiten 

und der gele isteten Arbeitstage gegeben1 
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Aufgrund de zumeist schönen Witterung im Sommer konnten die Feldarbeiten 

mit ger ingen Behinderungen durchgeführt werden • . 

Die Auswertungen wurden von w~stieböck und R.Holub in der Zeit Yom 15.6 . bis 

31012 .1 971 im Rahmen von Dienstverträgen bei der Akademi e der Wissenschaften 

durchgeführt. 

Für das glaziologische Untersuchungsprogramm am Sonnbliek- und Ödenwinkel8 

keessowie für die übrigen glaziologischen , meteorologisehen und hydrologischen 

Forschungen wurden folgende Arbeiten durchgeführt: 

1.) Am Stubacher Sonnblickkees wurden Schneedeckenuntcrnuchungen in der Zeit 

) vom 12 0 - 16oApri l ausgeführt . Sie dienten dazu , am Ende deo Hydrologischen 

Winterhalbjahres , noch vor Einsetzen der Ablation , den Schneezuwachs zu be

stimmen~ Die Schneeschächte bei den Totalisatoren sol l ten einen Vergleich zu 

den gemessenen Niederschlags erten geben . Bei allen Analysen wurde die 

Stratigraphie festgestellt , die Dichte bzw. der Wasserwert und z.To auch die 

Temperatur gemessen. Es wurde in zwei Gruppen gearbeitet . Am 13 . 4. wurden am 

Unteren Boden in 2250 m ein 3, 38 m tiefer Schacht , bei Totalisator Sonnblick

kees ein 1 , 64 m tiefer , bei Totalisator Kalser Törl ein 1 , 47 m tiefer sowie 

am Fil l eckboden in 275 m ein 3, 67 m tiefer Schacht gegra ben. Zugleich wurde 

durch Sondierungen jeweils die mitt l ere Schneehöhe bestimmt . Am 14 . 4 . fanden 

die Messungen an einem 1; 76 m tiefen Scha cht beim Totalisator Weißsee statt. 

Am Hochfil l eck , in 2850 m, wurde am 15 o4• ein 2 , 95 m tiefer Schfieeschacht 

ausgehoben und beim Total isator Hochfilleck sondiert . Am se lben Tag wurde 

) von der 2o Gruppe am Granatspitzboden in 2750 m ein 2 , 84 m tiefer , am Obersten 

Boden in 2970 m ein 1 , 64 m tiefer Schacht angelegt. Der am 21. März in Inns 

bruck festgestel l te Wüstenstaub ist auch in den Hohen Tauern abgelagert worden 

und konnte bei der Winterbegehung deutlich , besonders an rächten und Buckeln , 

wo der nachher gefallene Schnee wieder weggeweht wurde und. damit ein gut sicht

barer Kontrast entstand t festgestel l te werden. 

Die Winterbegehung Murde aufgrund-einer plötzlich auftretenden agen•Darmin

fektion , die 90% der Mitarbeiter erfaßte - wie sich spä t er herausstel l te , auf

grund des verseuchten Trinkwassers der Rudolfshütte • sehr behindert und mußte 

frühzeitig abgebrochen we r deno 
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Vom 15o5· - 18 o5 • urde die Frühjahrsbegehung ausgeführt . Am 16 . 50 wurde 

am Unteren Boden ein 2 , 8o m tiefer Schacht gegraben und auch der Alupegel ab

gelesen . Am gesamten Unteren Boden wurde sondiert . Am Granatspitzbogen wurde 

in 2750 m ein 2 , 42 m tiefer Schacht gegraben und die Schneedeoke sondiert . 

Der am 17. 5. ausgehobene Schacht am Fi l leckboden in 2750 m war 3 , 17 m tief , 

auf diesem Boden und am Filleck wurde sondiert. 

2. ) An der Klimastation Rudolfshütte konnten nur im Sommer kompl ette Beob

achtungen durchgeführt werden . In dder übrigen Zeit konnten weni gstens Tem~ 

peratur und Feuchte sowie die Sonnenscheindauer registriert werden . Die 

Schwierigkeiten waren organi satorischer Natur , es fehl t weiterhin an geeigne, en 

:Beobachtern , besonders scheitern ab ~r al l e Initiativen an der Interesselosig~ 

keit der örtlichen Stell en (s . uo) . Die Aus ertung der Klimadaten konnte nur 

für die Station Enzingerboden weitergeführt werden . 

3.) Das geod„tische Vermessungsprogramm wurde vom 23 . bis 28 080 mit Geodäten 

aus Bonn ausgeführt . Die Feldarbeiten umfaßten die Vermessungen der Ablations 

und Firnpegel am Ödenwinkel- und Stubacher Sonnbl ickkees . Die Arbeiten wurden 

wegen schlechter Witterung sehr behindert und konnten nur dank des Einsatzes 

~modernster elektronischer Meßgeräte (DISTOMAT DI 1oT von WILD) , die 

G. Siemes dankenswerterweise zur Verfügung gestell t ha t t e, erfolgre i ch abge

schl ossen werden o Am Ödenwinkelkees wurden 16 Pege l eingemessen, am Sonnblickkees 

59 Pegel + Di e Meßergebnisse l iegen bis 1970 ausgewertet in Form von Pegel

karteien vor , an der geodätischen Auswertung der 197ol71 ~r Gletscherbe egung 

wird vor allem von G.Siemes gearbeitet. 

4 .) Für das terrestrisch• photogrammetrische Aufnahmeprogramm waren auch heuer 

die ~ iederholungsaufmahmen des Sonnblick- und Ödenwinkelkees sowie weiterer 

Gl etscher geplant . Die TAF- Ausrüstung hatte freundlicherweise der ÖAV zur Ver• 

fügung gestel l t . Die besonderen itterungsverhäl tnisse im September verhinderten 

aber l eider die Aufnahmen . Entweder ar zu schlechtes Wetter , oder es lag ge

rade eine dünne Neuschneedecke am Gletscher . S oft die Neuschneedecke soweit 

weggeschmolzen war , daß die Aufnahmen erfol~ersprechend schienen , verhinderte 

ein neuerlicher Schlechtwettereinbruch die Pläne . Immerhin liegen aber ~on 

1967 bis 1970 jährli he Aufnahmen vor , die für die Bilanzberechnung 197o/71 

eine gute Hilfe darstellen o - Heuer wurden einige Steinmänner und Vermessungs~ 
s-qV\\!l 

punkte mit gelber ?ege-lfarbe bestrichen , um ihre Identifizierung auf den Meß . 

f otos zu erleichtern . 

54) Die Bewegungsmessungen mit Hilfe von Steinlinien in bestimmten Querprofilen 

der Gl etscher konnten auch heuer wieder durchgeführt werden . Am Ödenwinke l kees 

konnten das Untere-, Mittlere und Obere Geschwindigkeitsprofil am 7 . 9. nachge-
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messen werden o Die W~derholungsmes ,ungen des Querprofiles am Stubacher Sonnblick

kees erfolgte am 9.9 •• 

6.) Für die Bestimmung der Eis . und Firnablat ion war ein dichtes Pegelnetz in 

Betrieb~ Am Sonnblickkees w~ren insgesamt 72 Pegel in Funktion, und zwar an 

der Unteren Kante 12 , am Unteren Boden 13 , im Gehänge 13 , im großen Bruch 11 , im 

Kleinen Bruch und beim Ablatio1tebuckel f, und am Granatspitzboden 4. Dazu kommen 

noch 12 Pegel im Querprofi l. Am eißseekees steht 1 Pegel. 6 Pegel wurden heuer 

nachgebohrt . Ablesungen der Ablationspege l erfol gte am 10. 8 ., 16 08., 26 . 8. , 

6.9 . und 2o . 9 o• Am Ödenwinkelkees wurden die in der Achse des Gletschers ge-
"iot. 

setzten Pegel, die a~h geöd''tisch vermessen wurden , die verti ka l e Komponente 

der Gletscherbewegung zu erfassen1am 1o . 8 .f 25 ., und 22 . 9. kontrol liert. Von den 

180 Pegel wurden 2 nachgebohrt. 

7 . ) Besondere Aufmerksamkeit wurde wieder der Erfassung der Ausaperung des 

Stubacher Sonnblickkees geschenkt. Heuer war besonder Sorgfalt auch wegen der 

stärkeren Ausaperung a l s sonst angebracht . Kartierungen der Al tschnee- Firn

Eisflächenverteilung erfolgten am: 9„ , 17., 28. , Juli, 3o , 1o ., 15 ., 16., 18°' 

26. August , 6. und 9o September . Weiters vrurde die Ausaperung des Gle tschers 

zu folgenden Zeiten fot 0grafisch festgehalten: 18" Mai , 9. , 1o ., 11. , 17. , 28.Jul i , 

9. , 1o „ 14., 15. , 17,, 18. , 19„ , 2o. , 22 , 26 . Augus t , 9 „, 1o „, 24 „ September . 

8• ) Die Schl ußbegehung wurde zwischen dem 18. find 23 . 9 . durchgeführt . 11 

Schneeschächte dienten zur Bestimmung des Wasserwertes der verbliebenen Rück-

lage 1970/71 . Als Folge der starken Ablation in f iesem Sommer blieb nur wenig 

Altschnee zurück . Die Firnschächte FB1 ~ FB8 am Fil l eckboden waren o , 75 m, o , 9o m, 

1 , 05 m, o , 84 m, o , 97 m, 0 , 80 m, o , 88m und 1 , 29 m tief , die Schächte am Obersten 

Boden o, 84 m ( oB
9

) und 1 , 38 m (oB10 ) . Die Maximal tiefe erreichte der Schacht 

GE
10 

mit 2 , 30 m. Das Haushal tsjahr endete am 27. September , da starke Schnee~ 
fälle am 28 . die Ablationsperiode abschlos s en„ Auch diesmal , wie im Vorjahr , 

stimmt das natürliche Haushaltsende mit dem hydrologischen recht gut überein. 

9.) Die Messungen der Lä.ngenänderungsder Gletscher wurden wie alljährlich im 

Auftrag des Österreichischen Alpenvereins durchgeführt und ergänzen das I HD 

Programm sinnvol l. Die Nachmessungen an den drei . ichtigsten Gletschern er

folgte am 7•9 · ( Ödenwinkelkees) 9 . 9 . (Sonnblickkees) und 23 . 9. (Unteres Riffel

kees) . D~s Kleinetser~ und Schwarzkarlkees wurde am 4 . ~. , das Kals er Tauernkees 

am 5 . ~o , das Maurer- und Wurferkees am 8„9. und das Totenkopfkees am 22 . 9. 

kontro l liert. 

1o.) Für Vergleichamgsaangen wurdea auch heuer wieder das Pegelnetz auf der 

Zunge de r Pasterze in :Betrieb gehalten ( Durch G.Patzel t , Innsbruck ) o 
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11. ) Vom 25 . - 29 o9 • nahm HoSlupetzky an der Schlußbegehuug am Ver nagtferner, 

Ötztal er Alpen teil und konnte mit dem Leiter des dortigen Programmes , Dipl. 

met. Oo Reinwarth von der Kommis~i-on für Glaziologie der Bayrischen Akademie 

der Wissenschaften einen wertvol l en Erfahrungsaustausch durchführeno 

120 ) Neben den Feldarbeiten wurde, zumeist während der Schlechtwettertage, die 

Zeit genützt. Neben de ~ Wartung der Geräte und Vorbereitungsarbeiten für die 

nachfolgenden Geländetage gehörte<läzu auch das Reinschreiben der Daten aus den 

Feldbüchern , die Anlage einer Pegelkartei , erste Auswertung usw o 

130) Die Totalisatorenmessungen , die zum IHD ... Programm gehören , sind in eit).run 

eigenen Bericht an das Bydro~sche Zentral büro zusaID.!llengefaßt. 

Vom Beobachtungsöahr 1970/71 seien folgende vorläufige Ergebnisse übersichts

mäßig dargestellt: 

)Die maximale Ausaperung des Stubacher So •nblickkees erreichte heuer etwa das 

Stadium 5 und war damit am stärksten ausgeapert seit 1964 . (Stadium 2) o Das 

Haushal tsjahr war daher stark n~gativ , ca~ e 60 cm spez. Nettobilanz . Schon 
fc.!A111~e 

Kitte April 1971 lag z oBo am Unteren Boden um rund 1 m weniger0i.ls zur selben 

Zeit im Voröahr. Gegenüber 1969 lag gleichviel Schnee . Am 16 .5.71 lagen am 

Unteren Boden 2 , Bo m gegenüber 4 , 61 m im Jahr 1970. Am 3.5.69 lag ebenfall s 

2 , 8o m. Die unternormale winterliche Akkumul ation bedeutete eine ungünstige 

Ausgangspositiono Da die Schneemenge etwa gleich der von 1969 war und in diesem 

Haushal tsjahr 1968/69 nach einem schönen Somm r eine negative Bilanz gemessen 

worden war , war von vorne eine ungünstige Bilanz für 1970/71 wahrscheinlich . 

Der außergewöhnlich warme und niederschlagsarme Sommer und die durch den Wüsten

staub vom 21 ~März erfolgte Verschmutzung der .Schneeoberfläche und damit ver ... 

änderte Wärmebilanz verursachten schließlich die stark negative Bilanz . 

) Das Sonnblickkees ging zwar zurück , aber wesentlich weniger a l s etwa im ver

gleichbaren Jahr 1963/64. Durch die Erhöhung des Nachschubs an der Zunge kann 

ein größerer Tei l des Ablationsverlustes ersetzt werden . Die Ergebnisse der 

Zungenmessungen an 9 Gletschern des Stubachtales wurden in einem ausführlichen 

~ericht an den ÖAV niederge l egt. Sie werden in einem S~ mmelbericht von emer. 

Prof o H.Kinz l veröffentlicht . Die Nachmessungen der ~uerprofile am Ödenwinkel

kees ergaben beim Oberen Profi l eine Zunahme der Geschwindigkeit , die einen 

Höchstwert seit Beginn der Kessungen erreicht hat . 

Die Auswertung eines Tei l es des früher gewonnenen Beobachtungsmaterial s konnte 

heuer in ngriff genommen werden o 

A9) Die AYswertung der photogrammetrischen Aufnahmen des Sonnbliokkees Ton 

1969 und 1970 wurden am Institut für Photogrammetrie und Kartographie der 

Technischen Universität Braunschweig ~ertiggestellto Die Autographenpl äne i m 

Maßstab 1 : 46 ooo mit 1o m Höhenlinien mit eingetragenen Al tschneelinien und 
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F;_rngrenzen wurden von Saidi Kondori hergestellt; zur Klärung offener Fragen 

war H.;Slupetzky einen Tag in :Braunschweig. Herrn Prof ,, W. Hofiiann , seinem 

Ass istenten Dipl ~Ing . A, Karsten sowie Saidi Kondori sei auch hier sehr 

herzlich gedankt o 

B.) Die Auswe:rlungen der Massenbilanzen , die gemeinsam mit WoStiebpck und 

H„Hol ub durchgeführt wurden , umfaßten folgende Haupt- Arbeitsvorgänge: 

a . ) Zunächst wurde die Grundkarte 1 i 5000 aus den photogrammetrischen 

Auswer t ungen von 1969 und 1970 mit neuen Gletschergrenzen hergestellt. 

Sie dzhente a l s Grundlage für alle weiteren Kartenbearbeitungen . 

b ,) Hi erauf erfolgte eine sehr genaue Planim.e.t.rierung in 5o m ~ Höhenstufen 

mit mehreren Kontrollen„ Die neue Gl etscherfläche betägt 1, 77 km2( 1969/7 ) 

gegenüber 1, 6 km2 (1964 ) ( ohne We ißseekees). 

c .) us den Aut ographenplänen wurden 'die j ewei l igen Ausaperungsstände von 

) 1967, 1968 , 1969 und 1970 mit Hi l fe der vorhandenen Kartier ungen und 

Fotos bearbeitet und ergänzt 9 

d„) Es wurden die Karten der mawimalen Ausaperung der e i nze lnen Jahre ge

zeichnet~ Damit l ag auch die Grenze Ab lationsgebiet • Akkumulationsge

biet voro 

e . ) Paral l el zu den Arbeiten ging die Auswer•ung der Schne eschächte und Ab· 

lationsmessungen aus den einzelnen Jahren sowie die Kartierung der Pege l 

aufgrund der entsprechenden Koordinaten von den ge odät . Vermessungen . 

f .) Hierauf wurden Karten mit Linien gleicher Ablation und Akkumulation in 

cm Wasser gezeichnet . 

g a) Es erfolgte die Pl animetrierung der j 'ffei ligen Karten pro '6)°6 m Höhen

stufen 

h~) In weiterer Folge wurden die Bilanzen berechnet . 

) Die Bilanzen der Haushaltsjahre 1966/67 und 1 ~67/68 wurden fertiggestellt , 

von den Haushaltsjahren 1968/69 und 1969/70 s i nd die wichtigsten Arbeiten ab

geschlossen~ Die spezifischenNettobi lanz 1966/67 beträgt + 16 , o cm Wasser-

äquivalent , 1967/68 + cm. 

Den beiden Studenten H. Holub und W.Stieböck sei auch hier für ihren Fleiß 

und für das große Interesse an den Auswertearbei ten gedankto 
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Folgende Publikationen , di e Ergebnisse aus dem !HD- Programm "Oberes Stubaoh

tal " bringen , sind erschi enen: 

SLUPETZKY , H. i Der Verlauf der Ausaperung am Stuba.che Sonnblickkees {Hohe 

T uern) o Ergebnisse der Kartierung der temporären Schneegrenze . Mitt . Österr • .., 
Ges . , Bd o 113 , H 1/2 , mit 4 Abb . und 1o Bi l dern im Text und auf den Tafeln 

I ~ VII und 2 Kartenbei l agen , Wien 1971 , s. 1 - 24 . 

SLUPETZKY, H. : Gl etscherkundl iche Forschungen in Österreich im Rahmen der Inter-

national en Hydrologischen Dekade 1965 bis 1974 . Öaterreith in Geschichte und 

Literatur (mit Geographie) o 15„Jg. , H. 7. , mit 3 Abb o und 2 Tab ., zahl reiche 

Literaturangaben , Graz 1971 , s. 4o2 ~ 4200 

SLUPETZKY H. , W„SLUPETZKY und E.KOPECKY: Neue Gl etscherkarten vom Stubacher 

Sonnblickkeea (Hohe Tauern) . Zeitschr . f . Gletscherkunde u. Glazial geologie , 

Bd . VI I, H 1/2 , mit 5 Abb ~ und 3 Kartenbei l agen , Innsbruck 1971, s . 
SLUPETZKY , H. : Ergebnisse der Gl etschermessungen am Maurer- und Kleineiserkees 

(Stubachtal , Hohe Tauern) in den Jahren 1961 und 1970 . Zeitschr . f. Gl etscher

kunde und Glazial geol ogie , Bd . VYI , H 1 /2; mit 3 Abb . , 2 Fotos und 1 Tab .o, 

I nnsbruck 1971 , S. 

Dr. H. und Dr. W •. Slupetzky wurden beim 1. Preisausschreiben der Deutschen 

Gesel lschaft für Kartographie mit einem ehrenvollen 2. Preis ausgezeichnet o 

Prämiiert wurde die Darstellung der Al tschnee~ und Firnflächen auf den neuen 

Karten des Stubacher Sonnbl ickkees , die im Rahmen der !HD erschienen sind . 

Organisatorisches: 

Seit Herbst 1970 hat ein neuer Pächter die Rudol fshütte ~ jeztt Alpenhotel 

Rudol fshütte - übernommen. Da der Pächter auch das gesamte Bettenkontingeni 

von der Sektion Austria gepachtet hat und der Betrieb als Hotel geführt 

) wird , ergeben sich mehrfach für die Abwickllimg des IBD- Programmea organisatorische 

wie finanzie l le Schwierigkeiten. Die ursprüngliche schriftliche Zusicherung 

von der Sektion , einen Geräteraum und ein Zimmer kostenlos zu erhalten , wurde 

vorerst nicht eingehalteno Es konn•e erst nach längeren Interventionen erreicht 

werden , daß für die Dauer der IHD bis 1974 ein Geräteraum im Kel l er ständig 

zur Verfügung steht „ Für 2 Monate im Sommer wurden 2 Betten zur Verfügung ge

stellt , wobe i die Kosten zur Häl fte der Pächter , . Bendl , und zur Häl fte die 

Sektion Austria tragen . Es wurde die Auflage erteilt , eine eigene Versicherung 

für die Geräte im Kel l er abzuschließeno Da das Gerätezimmer auch für andere 

zugänglich ist , wurden 3 Aluminiumkisten gekauft , um die wertvollen Instrumente 

und Ausrüstungsgegenstände sowie die haltbaren Lebensmittel versperrt aufbe

wahren zu können p Die Kisten sind im Sommer auch a l s Depotbehälter im Gel ände 

sehr gut brauohbaro 
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Leider zeigt der Pächter trotz dankenswert erweise erfolgter Intervention durch 

die Zentral anstal t für Meteorologie und durch das National komitee der Dekade 

kein Interesse für die Forschungo So wurde auch untersagt , die Wind und 

Strahlungsmeßanlagen auf dem Dach der Rudolfshüt te wieder aufzubauen# 

Eine weitere Gefährdung des Forschungsprogrammes ist durch folgenden Umstand 

gegebBn : Der Pächterhat seit 1970 große Pistengeräte für den Personentransport 

im Einsa tz o Probefahrten wurden auch schon über das Sonnblickkees auf die um

liegenden Gi pfel gemacht , i m Winter 1971 / 72 soll mit einem regelmäß i gen Schi

fahre~dienst ~egonnen werden o ~rotz mehrfacher Hi nweise , daß das Sonnblickkees 

ein Forschungsgebiet im Rahmen eines Österr . Nati ona l programmes ist und in ab

sehbarer Zeit das Gebiet auch im Rahmen des Nat i anal parkes Hohe Tauerh unter 

Naturschutz geste l lt wird , werden komerzie l l e Interess en vorgezogen . Dabei 

gäbe es genügend gl eichwertige ! l ternativen für den Schifahrer diens t i m Weiß. 

seegebiet o Aus den langjährigen Erfahrungen heraus muß auch nachdrücklich 

darua~ hingewiesen werden ., daß sich das Sonnbliokkees nicht für e i nen all

gemeinen intersportbetrieb eignet . Die Stei l heit des Gl etschers , die zu~ 

nehmende Zerrissenheit durch Spal ten sowie die örtlich große Schneebret t - und 

Lawinengefahr bringen eine zu große Gefährdung mit sich o 

Aus den eben angefährten Gründen und besonders um die Homogiltnität de~ Meßreihe 

am Sonnblickkees nicht zu gefährden , richtet der Unterzeichnete , die Bit t e 

an das Österreichische Nationalkomitee , die Befahrung des Sonnblickkees mi t 

Pistengeräten durch Interpe l lation bei den zuständigen Stel l en zu verhindern . 

Um die Kosten für das Forsohungsprogramm zu verringern , wurde versucht , Unter

kunf t i n dem sehr gut eingerichte t en Sport heim der ÖBB zu finden . Es war dies 

leider nur einmal möglich. 

P ro g r aa m m für 1972: 

Im 8 0 J ahr der IHD und dem 9. mit ununterbrochenen Haushaltsuntersuchungen 

am Stubacher Sonnbl~ckkees sol len die Arbeiten wie bisher durchgeführt werden. 

Besonderes Augenmerk sol l auf die Photogramme t rie gel egt werden; de für 1972 

wieder auf der Rudolfshütte geplante Gletscherkurs käme diesen Bemühungen sehr 

entgegen . Heuer so l l ein neuerlicher Verauch unternommen werden , ob nicht doch 

für die Abl ati onsperiode Strahlungs- und Wärmebilanzmessungen durchgeführt 

werden können , wie es von der ICSI gefordert wird . Der Unterzeichnete wäre 

für jede Hi l fe , die personel len wie organisatorischen Schwierigkeiten zu be 

he ben , dankbar . 



I 
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1972 sollen die Auswertungen fortgeführt werden o Es ist an die Vergabe von 

kurzfristigen Werksve rträgen gedacht o Besonders das HJ 1970/71 sol l aus~ 

gwertet werden . 

Abschließend gilt mein Dank allen Studenten und Freunden , die bei den 

Fel darbeiten und Auswertungen mitge t±ktt haben und ohne die die Abwicklung 

des Forschungsprogrammes nicht möglich gewesen wäre . Ebenso danke ich 

Herrn emer . Prof oDroH bSpreitzer für seine umsichtige BetreUDng des Forschungs

programmes , und Herrn Prof . DroFo Steinhauser , Obmann der Geophysikali schen 

Kommission der .Akademie der issenschaften ,. für die :Bereitstellung der 

erforderlichen ittel. 

S~lzburg , am 8.2 01972 

(Dr . H •. Slupetzky) 



Dill-Programm ttOberes Stubachtal t 

~=~~Iig~~~~~i;i~=-:1~1l.J~!::~J:~i 
(Vglo i iezu auch den ·1.Teil des Berichtes) 

Das F o r s c h u n g s p r o g r a m m 1 m o b e r s t e n 

S t u b a c h t a 1 , Hohe Tauern , mit dem Schwerpunkt am Stubacher 

Sonnblic kkees im Einzu 0 sbere ich des S.tieic hers Weißsee der ÖBB konnte 
planmi· a1g wei terge .fi.inrt werden. Das Schwergewicht des H.tDHOLOGISCH ·:U 

r RO ~RAHi.'IBS lag in der Bes timmung d·es Niederschlages mit IIi lfeder 

Totalisatoren; weiters wurden Ombrometermes $un ~en an der Kl i ma
station Rudolfshütte durchgeführt. 

Die Totalisatoren im Stubaohta l befinden sich in folgender t:öhe: 

Totalisator Weißsee 2 o 270 rn (Einzu0 sgeb i et Speicher Weiß s ee) 

To t alisator Rudolfshüt1ie2. 31? m ( " ) 

Totailisa tor Kalser 'törl 2 o38o m ( 11 ) 

itotalisator Sonnblickk. 2.510 m ( '' ) 

Total i sator Hochfilleck 2. 850 m ( 11 ) 

Totalisator Tauernmooa 2. o4o m (Einzugsgebiet ~auernmoossee ) 

D!e Totalisatoren wurden 1.9'/ 1 durchschnit"tlich 13 mal ab >elesen, d . h. 
mindestens alle 4 Wochen, auch im Wint ""r. Der Tot . Tauernmooa wurde 
13 mei, der Tot . Weißsee 14 mal, ~er Tot. Kalser Törl 12 malt der 
Tot. Sonnblickkee s 15 mal und der Tot. Hoch:f'illeck 13 mal besuc ht . 

Dabei wurde je desmal eine neue Kalziumchl orid-Lääting - außer Juli 
bis Se .Jtember - und, wenn nötig , Paraffinöl beigegeben . Zum Rchstechutz 
wurden die Behäl ter zusä~zlic h mit einer speziellen Dichtungsmasse 
abgedichtet. 

) Bei den ~ontrol len im Winter wurde die mittlere Schneehöhe durch 

Sondieren mit der Lawinen sonde be otimmt. Zur Kontrolee wurde der 
Wasserwert der Schneedecke in der ers ten Aprilh lfte beet i~mt . (vgl . 
den 1.Teil des T~tigkeitsbericht ~s ). 

-· Der im Herbst 1970 gesetzte Aluminium-Sch ne e peeel am unteren Boden .., 
des Stubacher Sonnblic kkees war nur die ertae Häl!"te des Winte r s in 

Betri eb und wurde , noch bevor er verliingert werden konnte, einge
schneit . 

Die für die ange s trebte Berechnun~ der HydroloJ i schen Bilanz notwen

digen A b f 1 u ß m e s s u n g e n wurden wie immer von den Kr aft

werksstellen der österreichischen Bundesbahnen durchgeführt und harren 

einer Bearbeitung im Bezug auf das r·n-Progr aI!lI!l . 
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Herr Ludwig Kelhar , der jahrelang maßgebend die Regenme~ser betreu~e , 

und wtifür ihm auch hier nochmals sehr herzlich 7 edankt sei,ist aus 
beruflichen Gründen nicht mehr im Arbeitsgebiet und führt daher die 
Kontrollgänge nicht mehr durch. a ea immer schwerer wird, ße6gnete 
und verläßliche Beobachter zu f inden ,wird im nächsten Jahr versucht 

werden,die Ablesun"-:Sen während der Abwicklung des glaziologischen 
Teiles des FeldprogrB.I!lmes durchzuführen . Es könnte auch notwendig 
werden, die Zahl der Beobachtun0sgän:~e, vor allem im Winter , zu 

reduzieren. 
Es w re überhaupt zu erwägen, aus diesen 'irUnden und wegen des 
nahenden Endes der Dekade zu versuchen, pb dia Kraftwerksstellen 
der iiBB die weitere Betreuung der ~otalisn toren U.bernehmen . :Ds w~re 

personalmäßig und organisatorisch die be s te Lösung und würde eine 
· ) Unterbrechunß oder ein Ende der 1eßreihen verhindern. 

) 

Auch an dieser 81ielle sei den Hi t nrbei tern beim heurig~.n Programm 
sehr gedankt o Auch gilt vor allem mein Dank dec Hydro0raphischen 
Zentralbüro fUr die Berei tstcllunti der 'li -ctel fUr die Durchfiih!*Ung 
und Er._sänzung des IH1)-l'lrogrammes ttOberee Stubachtal" . Ebenso Danke ich 
Herrn Mino at o Jr. Di..t l• Ing. 1!. Schimpf von der Geschäftsführenden 

Stelle des Ös terreichi schen Nationalkomittees der~ IH1 für seine 

Interven~ionen für das Programm. 

Salzburg, am 8.2 oi972 ( Uro H.SlU •)etzkJ ) 

Beauftragter Leiter der 
Porsohun6S stelle 
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